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SchulenbergPreis 2018

Der Niedersächsische Bund für freie 
Erwachsenenbildung e. V. (nbeb) hat 
mit dem Wolfgang-Schulenberg-
Preis in diesem Jahr die Dissertation 
von Dr. Claudia Pohlmann mit dem 
Titel »Bildungsurlaub – Vom gesell-
schaftspolitischen Anliegen zum In-
strument beruflicher Qualifizierung? 
Eine Analyse der Bildungsdiskurse 
in der Weiterbildung« ausgezeichnet. 
Die Autorin zeigt darin u. a. auf, dass 
der Diskurs zum Bildungsurlaub 
nicht einheitlich, sondern träger- und 
fachbereichsspezifisch geführt wird 
und diese Diskurse im Spannungsfeld 
von gesellschaftspolitischen Ansprü-
chen, pädagogischen Prinzipien und 
ökonomischen Kriterien stattfinden.

 → http://bit.do/schulenberg

»Zukunftsgestalter in 
 Bibliotheken 2018«

Auf dem 107. Bibliothekartag in 
Berlin wurden die Gewinner des vom 
De-Gruyter-Verlag gestifteten Prei -
ses »Zukunftsgestalter in Bibliothe-
ken 2018« verkündet. Ausgezeichnet 
wurden Prof. Dr. Richard Stang von 
der Hochschule der Medien in Stutt-
gart mit seinem Projekt »Lernwelten 
in Bibliotheken« und Tessa  Sauerwein 
von der Universitätsbibliothek in 
Bamberg mit ihrem Kurskonzept 
»fill – Framework Information Lite-
racy Lessons«. Richard Stang begann 
Ende der 1990 Jahre, Lernarrange-
ments für Bibliotheken zu entwickeln, 
und erforscht aktuell, wie die Raum-
nutzung so flexibel gestaltet werden 
kann, dass sich u. a. durch mobile 

Möblierung gut nutzbare Lernareale 
ergeben. Tessa Sauerwein entwickel-
te mit fill ein innovatives Konzept 
für das forschende Lernen. Beide 
Projekte, so die Laudatoren, seien 
beispielhaft und zukunftsorientiert.

 → http://bit.do/zukunftsgestalter

Ehrenamtsportal des dvv 

Um das Engagement von Ehren-
amtlichen in der Flüchtlingsarbeit 
aufrechtzuerhalten und ihre Arbeit 
zu unterstützen, hat der Deutsche 
Volkshochschul-Verband (dvv) ge-
meinsam mit dem Learning Lab der 
Universität Duisburg-Essen ein vom 
bMbf gefördertes Online-Portal ent-
wickelt, das die bundesweite Vernet-
zung der Ehrenamtlichen ermöglicht. 
Hier können Engagierte relevante 
Informationen für die Begleitung von 
Geflüchteten erhalten und finden 
 Unterstützung für die Sprachbeglei-
tung in Form von Lerneinheiten zu 
bestimmten Themen. Die im Portal 
bereitgestellten Themenwelten, wie 
z. B. rechtliche Informationen und den 
Umgang mit Behörden, Wissen über 
Herkunftsländer, interkulturelle Kom-
munikation, werden stetig weiterent-
wickelt und sind an den Bedürfnissen 
orientiert, denen Ehrenamtliche im 
Kontakt mit Geflüchteten begegnen. 

 → https://vhs-ehrenaMtsportal.de

Volkshochschulen stärken 
Präventionsarbeit gegen 
religiöse Radikalisierung

Um religiös motivierten Radikalisie-
rungstendenzen entgegenzuwirken, 
hat der Deutsche Volkshochschul-
Verband (dvv) ein neues Projekt 
aufgelegt, das mit Fördermitteln des 
bMfsfJ finanziert wird. Das Projekt 
»Prävention und Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt (pgz)« qualifiziert 
Mitarbeitende und Lehrende der 
Volkshochschulen und in der Kinder-/
Jugendhilfe für die Präventionsar-
beit. Ziel ist es, wirksame Überzeu-
gungsarbeit für Jugendliche und 
junge Erwachsene zu leisten, damit 
diese radikale Ideologien erkennen 
und ihnen widerstehen können. Der 
dvv sieht gerade über die Arbeit 
der Volkshochschulen einen guten 
Zugang zu dieser Zielgruppe, da  
es hier ein umfangreiches Angebot 
an Sprach- und Integrationskursen 
und an Lehrgängen zum  Nachholen 
von Schulabschlüssen gibt. 

 → https://www.politischeJugendbildung.de/pgz

iWStudie zur  
Weiter bildungsbeteiligung

Keine Ausbildung – keine Weiterbil-
dung? Unter dieser Fragestellung un-
tersuchte das Institut der deutschen 
Wirtschaft (iw), welche Einfluss-
faktoren es auf die Weiterbildungs-
beteiligung bei an- und ungelernten 
Arbeitskräften gibt. Denn obwohl die  
Weiterbildungsbeteiligung von Gering-
qualifizierten in den letzten Jahren 
überproportional gestiegen ist, neh-
men sie nach wie vor seltener an Wei-
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Vorsitzenden des vhs-Landesver-
bands Rheinland-Pfalz gewählt.  
Er übernimmt damit die Nachfolge 
von JoachiM Mertes, der zu-
vor das Amt 22 Jahre innehatte 
und im Herbst 2017 verstarb. 

Bildungsverband BBB  
vernetzt sich neu

Für den Bundesverband der Träger 
beruflicher Bildung e. V. (bbb) haben 
sich neue Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit und Vernetzung ergeben. 
So hat sich der Bildungsverband 
einerseits der Mittelstandsallianz des 
Bundesverbands mittelständischer 
Wirtschaft (bvMw) angeschlossen, die 
sich als Dachverband mit ihren Bran-
chenverbänden für eine mittelstands-
förderliche Gesetzgebung einsetzt. 
Ein gemeinsames Ziel des Bildungs-
verbands und der Mittelstandsal-
lianz ist es, vor allem der Digitalisie-
rung sowie dem damit verbundenen 
Strukturwandel am Arbeitsplatz zu 
begegnen. Darüber hinaus wird der 
Bildungsverband zukünftig noch 
enger mit den drei großen Verbänden 
Evangelischer Fachverband für Arbeit 
und Soziale Integration (efas), Ver-
band deutscher Privatschulverbände 
(vdp) und bag Arbeit zusammen-
arbeiten. In der Vergangenheit gab es 
bereits gemeinsame Veranstaltungen, 
u. a. zum Thema Geflüchtete. Nun 
soll es neben Fachveranstaltungen 
auch ein Positionspapier der vier 
Verbände sowie ein geschlossenes 
Auftreten nach außen geben. Die 
Verbände erhoffen sich von diesem 
Zusammenschluss mehr Schlagkraft 
bei der Durchsetzung ihrer  Interessen 
in Politik und Administration. 

 →  https://bildungsverband.info

terbildungen teil als Erwerbstätige mit 
höher qualifizierenden Abschlüssen. 
Untersuchungen zeigen, dass es einen 
gestiegenen Anteil an Einfacharbeit 
(Routineaufgaben, klare Vorgaben 
bei der Vorgehensweise und Produk-
tionsmenge) gibt, der sich negativ 
auf die Weiterbildungswahrschein-
lichkeit auswirkt. Von diesem Befund 
ausgehend wurde getestet, welchen 
Einfluss die Faktoren Arbeitsanforde-
rungen, Arbeitsbedingungen und Ver-
änderungen im Arbeitsumfeld haben. 
Es zeigte sich, dass der Anstieg der 
Weiterbildungsbeteiligung vor allem 
auf Veränderungen bei den Arbeitsan-
forderungen und im Arbeitsumfeld 
zurückzuführen ist, der den Einfluss 
der Einfacharbeit zu kompensieren 
vermag. Um die Weiterbildungsbetei-
ligung der Geringqualifizierten weiter 
zu erhöhen, sollten Angebote wie etwa 
Weiterbildungsgutscheine oder Be-
ratungsangebote geschaffen werden.

 → http://bit.do/iw-studie

Lampedusa calling

Das kunstpädagogische Integrations-
projekt »Lampedusa calling« möchte 
den Austausch zwischen Geflüchteten 
und Einheimischen ermöglichen. Ziel 
ist es, allen Menschen mit ihren unter-
schiedlichen Voraussetzungen die Ge-
legenheit zu geben, am gesellschaft-
lichen Diskurs teilzunehmen und 
diesen mitzugestalten. In drei Fracht-
containern haben die Initiatorinnen 
und Initiatoren des Projekts gemein-
sam mit einer interkulturellen Jugend-
gruppe eine Wanderausstellung zum 
Thema Flucht und Integration erstellt. 
Darüber hinaus werden Möglichkeiten 
für Begegnungen in Form von Work-
shops, Schulungen für Ehrenamtliche 
und Fachkräfte sowie Beratungs-
möglichkeiten für Vereine geschaffen.

 → https://laMpedusa-calling.de 

Personalia

Auf der Mitgliederversammlung des 
Deutschen Verbandes für Coaching 
und Training e. V. (dvct) wurde  birgit 
thedens zur neuen Vorstands vor-
sitzenden gewählt. Ebenfalls neu 
im Vorstand sind gianni liscia 
(Stellvertretender Vorsitzender) 
sowie sebastian Mauritz.  raiMund 
paugstadt (Finanzvorstand)  wurde 
in seiner Position bestätigt. 

Der Weiterbildungsverband Gabal e. V. 
hat auf der Mitgliederversammlung 
im Mai 2018 erna schäfer (Regio-
nalgruppen), Marcus sperlich 
(Finanzvorstand) und kai bühler 
(im neugeschaffenen Ressort »kMu«) 
in den Vorstand gewählt. Wieder-
gewählt wurden bettina walker 
(Strategie), andré Jünger (Koor-
dination Gabal Verlag) und hans-
peter reiter (Vorstandssprecher). 

prof. dr. gerhard wegner 
wurde auf der Mitgliederversamm-
lung des Niedersächsischen Bundes 
für freie Erwachsenenbildung e. V. 
(nbeb) in seinem Amt als Vorstands-
vorsitzender für zwei weitere Jahre 
bestätigt. Stellvertretende Vorsit-
zende wurden berbel unruh (lv 
vhs) und carsten Meyer (leb). 

Der Ministerialrat des baden-würt-
tembergischen Kultusministeriums, 
dr. norbert lurz, übernimmt 
das Bildungsressort der Württem-
bergischen Landeskirche. Ober-
kirchenrat werner baur, der 
das Amt davor innehatte, ist Ende 
Mai in den Ruhestand gegangen. 

Der Landtagspräsident  hendrik 
hering wurde im April zum neuen 




